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( dieWünschederWienerBau¬
interessanten )In der gestern abends
abgehaltenen Plenarversammlung
des Verbandes der WienerBau¬
interessanten wurdedie andas
AbgeordnetenhauszurichtendePoliti¬
wegenunverkürzterAufachthal¬
tung des bisherigen Wirkungs¬
kreisesderbestehendenSchieds¬
gerichtevorgelegt .Inderselben
wirdhervorgehoben,dasdieBau¬
gewerbetreibendenmitihrem
Geschäftsbetriebgewissweitentfernt
stehenvondemspeculativenTheil
des EffektenundMarenhandels
unddas trotzdemgeradediese
einen Anschlußan die Warenböse
wegender Judicatur desdort
bestehendenSchiedsgerichtesgesuchthaben,inwelcherRichtunginvielen
Bauvertragenvonvornhereineine
Vereinbarunggetroffenwerde .Diese
Petition wurdeeinstimmigangenommenn,

hieraufwurdein dieTagesord¬
nungangegangenunddieDiscussion
überdie BehandlungderRechnungen
vonBaugewerbetreibendenbei
den öffentlichen Ämternvondem
VorstandsmitgliedeN .Scheffel
mit einemlängerenVortrag
eingeleitet .Rednerziehtzuerst
die bei den communalenAndern
herrschendenGepflogenheitenin
Betracht .Eranerkannt ,dasdies¬
Ämter ,mit den Anweisungenvon
80bis 85 %derVerdienstbetrage¬
sehr coulant undentgegenkam ,
mendvorgehe ,daßaber dierestli¬
gen Betrage ,welche nacheine
Zusammenstellungca .2 %Milli ,
den Guldenper Jahrausmachen
vielzulangedenbetheiligten
Geschäftsleutenentzogenbleiben
weildie schließlicheErledigung
derRechnungenoft 2bis3Jahre
auchsich wartenläßt .Wennman
bedenke ,daß diese großeSumme
docheigentlicheinemverhältnis¬

mäßigenkleinen Kreisevon
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Geschäftsleutenentzogenwerden,da
denendieseauf die Einzelnvertheil¬

ten Summeneine wesentlicheVoll¬
spielen ,so erscheine derWunsch
daßhiereineentsprechendenbaldigstPlatz zu greifen habe ,alsein

vollkommengerichtheiligter
Rednerbetont ausdrücklich ,daß
hiebeiwederdie audirendenExecu¬
tigorgane ,noch die anderenFunctio¬

nare der Gemeinde- Verwaltung
Schuldtragen ,daßvielmehrdie
bestehenden überkommenen
Einrichtungen mit ihrer unend¬
lichenVielschreiberneinerzeit¬

gemäßenReformbedürfen .Er
betont aber auch ,daß dieBeding
nisse bei Arbeits -undLieferungs¬
vergebungenzumgrößtenTheil
nur das einseitige Rechtder
Communalverwaltung und die
anderseitigePflichtdesUnterneh¬
mersfestsetzen unddas inden
selbenvondenRechtendesUnter¬
nehmerssehr wenigdie Redesei .
Wärein den Bedingnissenz .B .

auchvondemRechtedesContrahen¬
kann derten die Rede

Unternehmer bestimmt seine
Abrechnungverlangen unddie
Restzahlungenfordern ,dann
wäre ,die Sperrungsogroßer
Quoten und Summenunmöglich
weil die UnternehmereinRecht
hätten diese Forderungenzu
stellen unddieVerwaltungsor¬
gene danndiesemRechteent¬
sprechenwurden.RednerFormulirtschließlich
seine Anfragedahin ,daßdieCollaudierung längstensvier
WochennachFertigstellungder
Arbeitstattfindenmüsse .Hiedurch
wurdesowohlder Nichtagder

Garantiedaner als diedavon
abhängigeZahlungderVerdienst¬
summe ,bis 95 %fixirt werden .

die Restbetragesollenlängstens
in 3 Monaten vom Tage der vor¬
gelegten Schlußrechnung odervom
Tageder Collaudierungbezahltund



imFallederNichtzahlungvondiesem
Zeitpunkte an verzichtwerden
JedenfallshätteaberdieRestzahlung
der Verdienstsumme 6Monate

nach der Rechnungslegungzu
erfolgen .DieseBestimmungen
warenden Bedingnisseneinzu¬
verleiben ;auch wäredaher
Sorgezu tragenn ,daßdieRuckerstallungder Cautionenrascher
und leichter erfolge .DieAusführungendesRed¬
ners fänden in derzahlreich
besuchten Versammlungvon
Baubegenerbetrübendenallseitig
lebhafte Zustimmung.Nacheiner
eingehendenDiscussionwurden
diese Antrage einstimmigange¬
nommen und der Vorstand
beauftragt ,dieselbengeeigneten
Ortes in motivirter Weise

vorzubringen .

RechtsseitigerSammelsames . )
Am28 .d .M .10 Uhrvormittagsfindet
in der Volkshaltedes neuenRathhauses
eineöffentlicheschriftlicheOfferter¬
handlungfür dieSicherstellung
der ArbeitenundLieferungenfür
den Bau desHauptsammelkammer
amrechtenUferdesDonaukanals
in der StreckevomSchreiberbach
in Nusdorfbis zumKaiserbad
am Schanzlstatt .

diese Arbeitengelangen
in drei BaulosenzurAusführung.
das erste Baulos umfasstden
hauptsammlervomHauptplatz
in Misdorf bis zurEinwendung
desBrosenbachesin derNusdörfer

aß ,die herstellungdesNeben¬
sammlersin derEisenbahn¬
straße und Gärtnergasseund
die Einmundungen der
Straßenkanal ,daselbstin
BezirkeDöbling.AmKostensind
veranschlagt:TodundBaumeister
arbeiten116208fl .91kr ,hydraulische
Bindemittel56136fl .14kr ,Thon
waren 40 .461 f 32 Xrund
Steinmalzarbeiten5145fl .
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DaszweiteBaulosumfasstden
hauptsammler ,von der himmen¬
dung des Kotenbaches bis zur
Einmündung des Alsbaches in
BezirkeAlsergrundunddie
Herstellung desNebensammlers
in der Gartnergasse vom
Krottenbache bis zur Ein¬
dungin denSammelkanal,
An Kosten sind hieher veran¬
schlagt :Erd -undBaumeister¬
arbeiten 99603fl .55 kr ,Hydrau¬
lischeBindemittel43683fl 36kr
Thorwaren26 .496fl undStein¬

melzarbeiten9668fl .
das dritte Baulosumfasst

den Bau denHauptsammlers
vomAlsbache bis zumNothaus
lasse beimKaiserbadeinder¬
inneren Stadt .AnKostensind
verauslagt :od undBau¬
meisterarbeiten126792fl 53kr ,
hydraulischeBindemittel
53241fl .75 kr ,Thomaren
21306fl .Steinmalzarbeiten
13142fl .78kr .

GegenwärtigsindVerhandlun¬
genwegenErwerbungdeszur
cherstellungdiesesHauptsam¬

melkanaleserforderlichen
Privatgrundes in Züge .Die
wasserrechtlichVerhandlung
über das Projekt dürfte inden
ersten Tagendeskünftigen
Monatesdurchgeführtwerden .

(Bezirksausschußfünfhaus. )
Uebermorgen( Montag )11 Uhrvor¬
mittags findet imGemeindehause
GasgasseeineöffentlicheSitzungdesBezirksausschussesfünfhaus
statt ,in welcherdie Wahlvon7
Mitgliedern und 3Ersatzman¬
ner des Ortsschulrathesfünschens
füreinedreijährigeFunctionsdauer¬
vorgenommenwerdenwird .
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Altersversorgungderweiblichen

Dienstboten .Gesternüberreichte
eine DeputationdesVereines
der concessionirtenDienstver¬
mittler Wiens ,demBürger¬
meisterDr .Grübt ,eineEingabe
mitwelcherdiedemh .Abgeord¬
netenhauseüberreichtePetition
betreffenddieAltersversorgung
fürweiblicheDienstbotenjeder
Kategoriivorgelegtundgebeten
wird ,für denFall ,alsdie
petitionseitensdesAbgeordne¬
tenhauses abgelehntwerden
sollte ,denMagistratzubeauf¬
tragen ,die Gründungeiner
Altersversorgungderobenbe¬
zeichneten Art inErwägung
zu ziehen .DerBürgermeister
sagte denherren ,diemöglichste
Würdigungder Angelegenheitzu

SitzungenimRathhause,den
GemeinderathhältinderKom¬
mendenWocheamDienstag
undFreitagPlenarversamm¬
lungenab .In derDienstag¬
SitzungwirddasReferatüber¬
denHauptrechnungsabschluß
pro1893vorgelegtwerden
Stadtrathssitzungenfinden .
Montag,MittwochundDonnerstag
5 UhrabendsundDonnerstag
10Uhrvormittagsstatt .Di¬
BudgescommissionhältMar¬
lag ,MittwochundDonnerstag
5 UhrabendsSitzungenab¬
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